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Produziert vom Radicalisation Awareness Network  
(RAN) 

Vorlage zur Beschreibung der Praktik 
für RAN-Sammlung 

 

Name der Praktik  

Bitte beachten Sie, dass mit 

„Praktik” eine Aktivität, eine 

Methode oder ein Tool gemeint ist, 

die bzw. das von Fachkräften 

und/oder Mitgliedern einer 

Community verwendet wurde bzw. 

wird. 

R2PRIS Mehrstufiger Ansatz 

zur Prävention von 

Radikalisierung im Gefängnis 

Beschreibung 
(max. 300 Wörter) 

Kurze Beschreibung des Ziels und 

der Arbeitsmethode der Praktik. Aus 

der Beschreibung muss klar 

hervorgehen, dass eine eindeutige 

Verbindung zur Prävention und/oder 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus besteht. Dies 

bedeutet, dass es in den Zielen 

bzw. Aktivitäten/Methoden/Tools 

der Praktik einen Bezug zur 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus geben muss. Praktiken 

ohne diesen Bezug können nicht in 

die RAN-Sammlung aufgenommen 

werden. 

 

Das Projekt wurde im Rahmen des Projekts „Prävention von 
Radikalisierung in Gefängnissen“ (Radicalisation prevention in 

prisons, R2PRIS) (http://www.r2pris.org/) der Europäischen 
Kommission entwickelt. Dem ging eine abgestimmte 
grenzübergreifende Zusammenarbeit zwischen akademischen 
Kreisen, Forschern aus dem privaten Sektor, Vertretern des 
Strafvollzugssektors und Praktikern voraus.  

 

Ziele des mehrstufigen Ansatzes zur Prävention von 

Radikalisierung im Gefängnis von R2PRIS: 

- Bewusstsein erschaffen für:  

- das Gesamtbild des Terrorismus, die damit 
verbundene Denkweise und die eingesetzten Narrative – was 
uns dabei helfen wird zu verstehen, warum Gefängnisse ein 
Nährboden für Radikalisierung sind,  

- den Unterschied zwischen Konvertierung, 
Radikalisierung und dem Wechsel zu extremistischen 
Ansichten (d. h. die damit verbundene Terminologie),  

- die Wege und Ebenen der Radikalisierung,  

https://ec.europa.eu/ran
https://twitter.com/RANEurope
https://www.facebook.com/RadicalisationAwarenessNetwork
https://www.linkedin.com/company/radicalisation-awareness-network---ran
https://www.youtube.com/channel/UCD6U5qdKiA3ObOKGEVwTQKw
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- in der Gefängnisumgebung eingesetzte 
Rekrutierungstaktiken, 

- Indikatoren zur Erkennung 
radikalisierungsgefährdeter Personen,    

- Bereitstellung von Instrumenten zur Unterstützung 
des Personals bei der Überprüfung und Bewertung von 
Gefängnisinsassen und zur Berichterstattung über 

Beobachtungen  an das zuständige Personal in der gesamten 
Einrichtung sowie an das zuständige Personal bei 
Kriminalpolizei und Geheimdienst,  

- Zertifizierung von Fachkräften auf verschiedenen 
Ebenen der Gefängnisverwaltung (Gefängnisdirektor, Beamte 
mit direktem Kontakt und technisches Personal, interne 

Ausbilder und Moderatoren), die mit den Instrumenten 
arbeiten, die es ihnen ermöglichen, Risiken zu erkennen und 
möglicherweise radikalisierungsgefährdete Gefängnisinsassen 
zu überprüfen und zu bewerten, aber auch andere Kolleginnen 
und Kollegen in der Anwendung dieser Instrumente zu 
schulen. 

 

Der R2PRIS-Ansatz beinhaltet sowohl Überprüfungs- und 

Risikobewertungsinstrumente als auch Schulungsmaterialien 
(online und für den Schulungsraum), die auf verschiedene 
Mitarbeiterebenen zugeschnitten sind. 

 

 
 

Peer-Review durchgeführt Ja 

Hauptthemen  

Bitte wählen Sie zwei Hauptthemen 

aus, die am besten zu der Praktik 

passen. 

Gefängnis und Bewährungshilfe 

Schulung 

Zielgruppe 

Bitte wählen Sie maximal drei 

Zielgruppen aus, die der Praxis am 

ehesten entsprechen. 

ErsthelferInnen oder praktisch Tätige 

StrafverfolgungsbeamtInnen 

Gefängnis/Bewährungshilfe 
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Geografischer Umfang 

Bitte geben Sie an, wo die Praxis 

umgesetzt wurde/wird (Länder, 

Regionen, Städte). 

Die Praxis wurde im Rahmen von R2PRIS zunächst von 
Gefängnisfachkräften in Belgien, Portugal, Norwegen, 
Rumänien und der Türkei (vollständig oder teilweise) 
umgesetzt oder erprobt. Gegenwärtig sind auch 
Gefängnisfachkräfte aus Ländern wie beispielsweise 
Frankreich, Bulgarien, Griechenland und Deutschland (im 
Rahmen der Projekte PRACTICIES und INTEGRA) beteiligt.   

 

Beginn der Praktik 

Bitte geben Sie an, in welchem Jahr 

die Praxis entwickelt und umgesetzt 

wurde, um ihre Laufzeit zu 

bestimmen. Falls die Praxis nicht 

mehr aktiv verwendet wird, geben 

Sie bitte an, wann sie beendet 

wurde. 

Beginn im Jahr: 2015 

Die Entwicklung der Praxis nahm 2015 ihren Anfang 

und sie wurde 2017 und 2018 erprobt. Die kritische 

Betrachtung ihrer Ergebnisse sowie die Unterbreitung 

von Verbesserungsvorschlägen sind weiterhin Teil des 

durch die Projektkonsortien umgesetzten 

kontinuierlichen Verbesserungsprozesses. 

Zu liefernde Ergebnisse 

Bitte geben Sie an, ob die Praktik zu 

konkreten Ergebnissen wie 

Handbüchern, Schulungsmodulen 

oder Videos geführt hat, und fügen 

Sie ggf. Links ein. 

Der R2PRIS-Ansatz beinhaltet sowohl Überprüfungs- und 

Risikobewertungsinstrumente als auch Schulungsmaterialien 
(online und für den Schulungsraum), die auf verschiedene 
Mitarbeiterebenen zugeschnitten sind. 

 

1. Bewertungsinstrumente. Bei der R2PRIS-
Radikalisierungsrisikobewertung in Gefängnissen (R2PRIS 

Radicalisation Risk Assessment in Prisons, RRAP) handelt es 
sich um einen Bewertungsprozess, der eine Reihe von 
Instrumenten beinhaltet, die darauf abzielen, eine 
umfassende Bewertung der Schwachstellen der 
Gefängnisinsassen und der Radikalisierungsgefahr zu 
ermöglichen. Er ist Teil des mehrstufigen R2PRIS-Ansatzes zur 
Prävention von Radikalisierung im Gefängnis, der auch die 

kritische Bewertung der Bereitschaft zum Umgang mit 
Vorfällen (Critical Incidents Readiness Assessment, CIRA) 
beinhaltet. Das aus drei verschiedenen Instrumenten, welche 

die Wahrnehmung von drei verschiedenen Zielgruppen 
(Gefängnisleitung/Verwaltung, Personal mit direktem Kontakt 
und technisches Personal) bewerten, bestehende RRAP-
Instrumentarium zielt darauf ab, sowohl Einzelpersonen als 

auch Gefängnissysteme bei der aufmerksamen 
Berücksichtigung der Faktoren und notwendigen Schritte zu 
unterstützen, um gründliche, wohlüberlegte Meinungen über 
das potenzielle Risiko der zukünftigen Ausübung körperlicher, 
radikaler Gewalt durch eine bekannte Person abzugeben. 

 

-   Das erste RRAP-Instrument mit der Bezeichnung Helicopter 
View (Hubschrauberblick) (Ebene 
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Gefängnis/Gefängnisverwaltung), ist ein 
organisationsbezogenes Risikobewertungsinstrument, das 
darauf abzielt, das Bewusstsein zu schärfen und die 
Gefängnisleitung/-verwaltung beim Überdenken und 
Bewerten von situationsbezogenen Dimensionen bei der 
Prävention von Radikalisierung zu unterstützen und die 
Strategien und Aktionspläne zu ermitteln, die umgesetzt 

werden müssen. 

-   Das zweite Instrument, Frontline Behavioural Observation 
Guidelines (Im direkten Kontakt geltende Leitlinien für 
Verhaltensbeobachtung) (Ebene mit direktem Kontakt) ist ein 
Instrument, das zur Sensibilisierung im Zusammenhang mit 

Radikalisierung in Gefängnissen und zur Unterstützung von 

Personal mit direktem Kontakt (Strafvollzugsbeamte, 
pädagogische Fachkräfte, Lehrkräfte, Sozialarbeiter usw.) 
entwickelt wurde. Dabei geht es um Signale gebendes 
Verhalten/Verhaltensänderungen, welche die Externalisierung 
der kognitiven Radikalisierung bei Häftlingen anzeigen 
könnten.  

-   Das dritte Instrument, Individual Radicalisation Screening 

(Individuelle Überprüfung auf Radikalisierung), ist für 
technisches Personal, hauptsächlich Psychologen oder in der 
Ausbildung befindliches Personal, bestimmt und dient der 
Durchführung psychologischer Bewertungen. Die Individuelle 
Überprüfung auf Radikalisierung zielt darauf ab, das 
Radikalisierungsrisiko der Häftlinge in Anlehnung an eine 

prozessbezogene Ansicht der Radikalisierung zu bewerten, die 

von einzelnen Schwachstellen, die möglicherweise in der 
Phase vor der Radikalisierung vorhanden sind, bis hin zu 
extremerer Beteiligung (Militanz) an radikalen Gruppen 
voranschreitet. 

-   Zusätzlich handelt es sich bei der kritischen Bewertung der 
kritischen Bewertung der Bereitschaft zum Umgang mit 

Vorfällen (Critical Incidents Readiness Assessment Readiness 
Assessment, CIRA) um ein organisationsbezogenes 
Risikobewertungswerkzeug mit dem Ziel, das Bewusstsein zu 
schärfen und die Dienstbereitschaft für den souveränen 
Umgang mit ernsthaften, die Sicherheit betreffenden 
Krisensituationen zu bewerten. 

 

Der R2PRIS-Ansatz und die Bewertungsinstrumente wurden 
für den Einsatz bei Gefängnisinsassen, die im Verdacht stehen, 
radikalisierungsgefährdet oder auf den Weg zur 
Radikalisierung befindlich zu sein, und nicht für Häftlinge 
entwickelt, die wegen extremismusbedingter Gewalt oder 
terroristischer Verbrechen oder wegen der Mitgliedschaft in 
einer terroristischen Vereinigung verurteilt wurden. 
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2. Schulung. Die Anwendung der R2PRIS-RRAP-Instrumente 
erfordert einen Ausbildung-der-Ausbilder-
Zertifizierungsprozess. Der Zertifizierungsprozess umfasst 
online und im Schulungsraum stattfindende Fortbildungen und 
Follow-up-Coaching-Sitzungen nach Anwendung der 
Instrumente. 

 

Zur Unterstützung ihrer Arbeit werden die Fachkräfte Zugriff 

erhalten auf:  

-   den methodischen R2PRIS-Rahmen  

-   Schulungsmaterialien (Vermittlerpaket mit 
Schulungsvorlagen, Handbüchern und Präsentationen)   

-   R2PRIS-Instrumente (einschließlich Nutzerhandbuch für 
jedes Instrument, Antwortformularen und 
Ergebnisberichtbögen) 

-   Onlineressourcen und den vollständigen R2PRIS-
Onlineschulungskurs.  

 

Der Onlinekurs wurde im Rahmen eines interaktiven Prozesses 

entwickelt und resultierte in abgestimmter 
länderübergreifender Zusammenarbeit zwischen 
akademischen Kreisen, Forschung im privaten Sektor, 
Vertretern des Strafvollzugssektors und Praktikern. Der Kurs 
wurde in Portugal, Belgien, Rumänien, Norwegen und der 
Türkei durchgeführt und mit Hilfe des Feedbacks von 
Praktikern verbessert. 

  

 

Evidenz und Evaluation  

Kurze Beschreibung der 

Leistungskennwerte der Praktik. 

Dazu gehören folgende:  

Entwicklungsprozess. Der zur Entwicklung von 
Bewertungsinstrumenten sowie Schulungsmaterialien 
verwendete Ansatz folgte einem interaktiven und 

kollaborativen forschungsbasierten Entwicklungsprozess. An 
diesem Prozess waren Forschende von verschiedenen 
Hochschulen und Forschungslabors sowie Praktiker aus sieben 
gerichtlichen Zuständigkeitsbereichen (Gefängnisdirektoren, 
Psychologen und Strafvollzugsbeamte) beteiligt, welche die 
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1. qualitative Betrachtungen und 

quantitative (statistische) 

Daten, z. B. der 

Erfolgsmaßstab für das Projekt 

oder die Intervention. 

2. Evaluation und Feedback, 

einschließlich Befragungen 

und/oder Einzelberichte. Haben 

Sie z. B. eine interne oder 

externe Evaluation 

durchgeführt oder Feedback 

der Zielgruppe eingeholt? 

3. Peer-Review. Welches 

Feedback wurde zu der Praktik 

in der RAN-Arbeitsgruppe 

und/oder bei der Studienreise, 

auf der die Praktik diskutiert 

wurde, gegeben? 

Bitte erläutern Sie auch die 

Ergebnisse Ihrer Analyse- und 

Evaluationsbemühungen. 

Instrumente einsetzten und erprobten, Rückmeldungen 
gaben, an gemeinsamen Reflexionsübungen teilnahmen, 
Feedback zu den Empfehlungen aus dem Praxistest gaben und 
in einigen Fällen die Möglichkeit hatten, die Instrumente in der 
Realität erneut anzuwenden.   

 

Das Feedback wurde über von den Endnutzern ausgefüllte 

Fragebögen sowie auch bei Kurzzeit-Mitarbeiterschulungen in 
Portugal, Rumänien, der Türkei, Norwegen und Belgien 
gesammelt. Insgesamt waren mehr als 70 Praktiker an diesen 

Beratungen beteiligt.  

 

Peer-Review-Prozess. Der Peer-Review-Prozess wurde 

frühzeitig eingeleitet und es wurden die Rückmeldungen der 
Teilnehmer verschiedener Schulungen, 
Designveranstaltungen und Konferenzen im Rahmen von RAN 
Prisons and Probation: „Bewertung der Radikalisierung in 
Gefängnissen“ (Radicalisation Assessment in Prisons) (RAN 
Radicalisation Awareness Network and Excellence Centre, 
Brüssel, 9.-10. Juli 2018), oder anderer Veranstaltungen 

erfasst. 

 

Zukünftige Veranstaltungen:  

- „R2PRIS - A multi-level approach to deal with 
radicalisation prevention in prisons. Results from 3 years of 
development in Europe“ (R2PRIS - Mehrstufige 
Herangehensweise an den Umgang mit 

Radikalisierungsprävention in Gefängnissen. Ergebnisse aus 
drei Jahren Entwicklung in Europa), ICPA International 
Corrections and Prisons Association, Montreal, Kanada, 21.-
26. Oktober 2018 

- EU-Europarat Projekt HELP zur Prävention der 
Radikalisierung, 20.-21. September 2018 

- Seminar zur Prävention von Radikalisierung, Brüssel,   

- „Radicalisation Prevention in Prisons in Europe“ 
(Prävention von Radikalisierung in europäischen 
Gefängnissen), hochrangige Konferenz, Justizministerium, 
Berlin, Deutschland, 13.-14. September 2018. 
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Entwicklungen:  

- „Terrorism and Radicalism in Prisons“ (Terrorismus 
und Radikalisierung in Gefängnissen), Counter Terrorism 
World Summit (Weltgipfel der Terrorismusbekämpfung), 
organisiert vom Israel Prison Service in Zusammenhang mit 
dem International Institute for Counter-Terrorism (ICT), 
Israel, 2.-6. September 2018 

-  Criminal Justice Summer Course (Sommerkurs 
Strafjustiz), Barcelona, Spanien, 3.-6. Juli 2018 

-  R2PRIS International Conference on Radicalisation 
Prevention in Prisons (R2PRIS Internationale Konferenz über 
Prävention der Radikalisierung in Gefängnissen), Lissabon, 
Portugal, 3. Juli 2018. Hatte mehr als 60 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer aus 17 Ländern, nicht nur aus dem benachbarten 
Spanien, sondern auch aus Belgien, Frankreich, dem 
Vereinigten Königreich, Schweden und weiteren europäischen 
Ländern sowie Norwegen, Israel, der Schweiz, Kanada und 
den Vereinigten Staaten.  

-  Caribbean conference of heads of correctional 
services (Karibische Konferenz der 

Strafvollzugsanstaltsleiter), Kingston, Jamaika, 11.-14. Juni 
2018  

- R2PRIS-Mitarbeiterschulung, Brüssel, Belgien, 16.-20. 
April 2018 

- R2PRIS-Mitarbeiterschulung, Bukarest, Rumänien, 5.-
9. März 2018  

-  European Commission Conference on Radicalisation 

in Prisons (Konferenz der Europäischen Kommission über 
Radikalisierung in Gefängnissen), Brüssel, 27. Februar 2018 

-  R2PRIS Seminar and meeting (R2PRIS-Seminar und 
Treffen), Ankara, Türkei, 7.-8. November 2017 

- 19.  International Conference of ICPA (Internationale 
ICPA-Konferenz), London, Vereinigtes Königreich, 22.-27. 

Oktober 2017 

- R2PRIS-Mitarbeiterschulung, Lissabon, Portugal, 24.-
29. September 2017  

- R2PRIS-Treffen, Lillestrøm, Norwegen, 8.-9. 
November 2016   
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- 18th International Conference of ICPA (18. 
Internationale ICPA-Konferenz), Bukarest, Rumänien, 23.-28. 
Oktober 2016  

- „Pathways to Radicalisation and Recruitment: 
Intervention Strategies in the Balkans“ (Wege zur 
Radikalisierung und Rekrutierung: Interventionsstrategien in 
den Balkanstaaten, Mittel- und Südosteuropa), April 2016  

- Open Class: „Radicalisation: a challenge to European 
Societies – the role of penitentiary systems“ (Radikalisierung: 
eine Herausforderung für die europäischen Gesellschaften – 

die Aufgabe der Haftanstalten), Covilhã, Portugal, November 
2015. 

 

Auswirkungen auf die EU-Politik. R2PRIS ist eine der 
Maßnahmen der Europäischen Kommission im Rahmen des 
Europäischen Aktionsplans zur Terrorismusbekämpfung 
(Stand der Umsetzung des Aktionsplans für ein intensiveres 
Vorgehen gegen Terrorismusfinanzierung), die in Anhang I, S. 
5 der Mitteilung zum Neunten Bericht über die Fortschritte auf 
dem Weg zu einer wirksamen und nachhaltigen 

Sicherheitsunion (Brüssel, 29.6.2017 KOM(2017) 354 endg.) 
genannt ist.    

 

Zudem wurde R2PRIS von der Europäischen Kommission zur 
Vorstellung auf der Europäischen Konferenz über 
Radikalisierung in Gefängnissen (European Conference on 
Radicalisation in Prisons, Februar 2018) ausgewählt, die von 

der GD Justiz der Europäischen Kommission und dem 
bulgarischen Ratsvorsitz der Europäischen Union in 
Anwesenheit der Kommissarin Věra Jourová (Justiz) und des 
Kommissars David King (Sicherheit) veranstaltet wurde, und 
auf der über 140 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mehr als 
30 Zuständigkeitsbereiche vertraten. 

 

 

Nachhaltigkeit und 

Übertragbarkeit 
(max. 200 Wörter) 

Kurze Beschreibung der 

Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit 

der Praktik, einschließlich 

Informationen zu deren Kosten. 

Die Praxis wurde durch grenzübergreifende Zusammenarbeit 
zwischen Strafvollzugsanstalten aus verschiedenen 

Zuständigkeitsbereichen entwickelt und weist daher über ein 
großes Potenzial in Hinsicht auf die Übertragbarkeit auf. 
Zertifizierungskurse (Ausbildung der Ausbilder), Online-
Schulungsmaterialien und weitere Instrumente, die auf den 
speziellen Kontext jedes Landes zugeschnitten sind, tragen zur 
Übertragbarkeit bei. Die an der Entwicklung der Praxis 
beteiligten Partner aktualisieren die Wissensdatenbank 
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Bitte gehen Sie darauf ein, welche 

Elemente wie übertragbar sind. 

kontinuierlich mit Fällen, Indikatoren und 
Schulungsmaterialien. 

 

Vorgestellt und diskutiert beim 

RAN-Treffen 

Bitte beachten Sie, dass die Praxis, 

um in die Sammlung aufgenommen 

zu werden, vorzugsweise durch 

eines der RAN-Treffen nominiert 

werden sollte. Fügen Sie den 

Namen der RAN-Arbeitsgruppe, 

Datum, Ort und Thema der Sitzung 

hinzu.  

RAN Prisons and Probation:  „Radicalisation 

Assessment in Prisons“ (Bewertung der Radikalisierung 

in Gefängnissen) (RAN Radicalisation Awareness 

Network and Excellence Centre, Brüssel, 9.-10. Juli 

2018) 

Verknüpfung mit anderen EU-

Initiativen oder EU-

Fördermitteln 
(max. 100 Wörter) 

Bitte geben Sie an, wie Ihr Projekt 

finanziert wurde und ob Ihre Praxis 

mit anderen EU-Initiativen oder -

Projekten verknüpft ist. Vermerken 

Sie EXPLIZIT, ob es von der EU 

(mit-)finanziert wird, und wenn ja, 

mit welchen Mitteln. 

Erasmus+, Fonds für innere 

Sicherheit (ISF), Europäischer 

Sozialfonds (ESF), Horizont 2020 

usw. 

Das Dreijahresprojekt R2PRIS wurde im Rahmen des 
Programms ERASMUS+ (KA2 - Strategic partnerships for adult 

education, Radicalisation Prevention in Prisons' - 2015-1-
PT01-KA204-013062 (R2PRIS)) von der EU finanziert und 
verfügte über ein Gesamtbudget von 330 000 EUR.  

Diese Praxis steht außerdem in Beziehung zu weiteren 

Projekten, die sich an ihren Forschungen und 
Errungenschaften orientieren, so z. B. der Partnerschaft gegen 
gewaltbereite Radikalisierung in Städten (Partnership Against 

Violent Radicalisation in Cities, PRACTICIES) (H2020), dem 
integrierte Ansatz zur Prävention der Radikalisierung für 
Gemeinwesen, Bewährungshilfe und Strafvollzugswesen 
(Integrated community, probation and prison services 
radicalisation prevention approach, INTEGRA) (ERASMUS+), 
dem integrierten Ausstiegsprogramm für Gefängnisse und 

Bewährungshilfe (Integrated exit programme for prisons and 
probation, WayOut) (GD Home); und der ganzheitlichen 
Initiative zur Prävention der Radikalisierung (Holistic 
radicalisation prevention initiative, HOPE) (EWA-Finanzhilfen, 
eingereicht). 

 

Organisation 
(max. 100 Wörter plus  
Auswahl des Organisationstyps) 

Bitte beschreiben Sie kurz die hinter 

der Praktik stehende Organisation 

und geben Sie deren Rechtsform 

an, z. B. NRO, Behörde, GmbH, 

Stiftung usw. 

Das BSAFE LAB Law Enforcement, Justice and Public 

Safety Lab der Universität Beira Interior (öffentlich, 

Portugal) ist zusammen mit IPS Innovative Prison 

Systems (privat) im Konsortium mit dem rumänischen 

Zentrum für Strafvollzugsstudien der West-Universität 

Timisoara (Rumänien), dem belgischen 

Strafvollzugsdienst, dem norwegischen 

Strafvollzugsdienst, dem rumänischen 

Strafvollzugsdienst, dem türkischen 
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Strafvollzugsdienst, der International Corrections and 

Prisons Association (ICPA) und der Europäischen 

Organisation der Justizvollzugsanstalten (European 

Organisation of Prisons and Correctional Services, 

EuroPris). Assoziierte Partner sind der portugiesische 

Strafvollzugsdienst und das Schweizerische 

Bundesausbildungszentrum für Strafvollzugspersonal. 

 

Organisationsart: weitere Faktoren 

Ursprungsland 

Land, aus dem die Praktik stammt 
Belgien, Portugal, Norwegen, Niederlande, Rumänien 

und Türkei 

Kontaktdaten 

Bitte geben Sie die den Namen und 

die E-Mail-Adresse der Personen an, 

die innerhalb der Organisation 

kontaktiert werden können. 

Kontakt: IPS Innovative Prison Systems (QUALIFY 

JUST, Ltd) 

 

Ansprechpartner: Pedro das Neves   

    

E-Mail: pedro.neves@prisonsystems.eu  

 

Telefon: +35 1939619873        

      

Website: http://www.prisonsystems.eu/   

 

Adresse: BSAFE LAB University of Beira Interior 

Rua Marquês de Ávila e Bolama  

6201-001 Covilhã  

Portugal 

 

Ansprechpartner: Prof. Nuno Garcia    

 

E-Mail:  ngarcia@di.ubi.pt  

 

Websites:  http://www.ubi.pt.en/ Error! Hyperlink 

reference not valid.und http://bsafe.ubi.pt/      

 

Stand  
(Jahr) 

2018 

 

 


